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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Düsen-
block zur Herstellung synthetischer Fäden und Fasern
mit einem Gehäuse, das ein Düsenpaket aufnimmt, wo-
bei das Düsenpaket ein Düsenblockoberteil, ein Stützteil
und eine Düse aufweist.
[0002] Zur Herstellung synthetischer Fäden und Fa-
sern kommen Schmelzspinnanlagen zum Einsatz, die
über mindestens einen Düsenblock verfügen. Die Dü-
senblöcke der bekannten Spinnanlagen weisen ein Ge-
häuse auf, das ein Düsenpaket aufnimmt. Das Düsen-
paket besteht im Allgemeinen aus einem Düsenblocko-
berteil, einem Stützteil und einer Düse, die in Strömungs-
richtung hintereinander angeordnet sind.
[0003] Aus den DE 42 36 570 A1 und DE 33 24 833
A1 sind Düsenblöcke bekannt, die über ein Düsenblock-
oberteil und eine Düse verfügen, die in einem zylindri-
schen Gehäuse angeordnet sind.
[0004] Die EP 0 931 863 A2 (US-A-5,662,947) be-
schreibt einen Düsenblock mit Düsenpaket der oben an-
gegebenen Bauart. Hierbei dichtet eine kegelförmige
Ringdichtung das Düsenpaket zur Stützplatte hin ab. In-
nerhalb der kegelförmige Ringdichtung befindet sich als
Düsenblockoberteil ein außen umspülter Verdrängerkör-
per mit Bohrungen auf dem Aussenring. Die topfförmige
Stützplatte stützt sich auf der plattenförmigen Düse ab,
die in das Gehäuse eingesetzt ist. Die topfförmige Stütz-
platte liegt dabei mit einem äußeren umlaufenden Rand
auf der Düsenplatte auf, wobei zwischen Stützplatte und
Düsenplatte innerhalb des umlaufenden Randes eine
Ringdichtung angeordnet ist. Mit einem Spannring sind
Düsenblockober- und Stützteil gegeneinander ver-
spannt.
[0005] Die topfförmige Stützplatte umschließt einen
zylindrischen Filterraum, der mit Druck beaufschlagt
wird. Bei Druckbeaufschlagung des Filterraums, übt die
Schmelze, wie beschrieben, eine radiale Kraft auf die
Ringdichtung aus, die in Folge der Anpresskraft gegen
den umlaufenden Rand gedrückt wird. Dadurch wird
zwar eine Abdichtung zwischen der äußeren Umfangs-
fläche der Ringdichtung und der inneren Umfangsfläche
des umlaufenden Absatzes erzielt, die ein Hindurchtre-
ten der Schmelze nach außen verhindert, es besteht je-
doch die Gefahr, dass die Schmelze durch die horizon-
talen Spalte zwischen Ringdichtung und Absatz einer-
seits und Stützplatte andererseits hindurchtritt. Diese
Spalte entstehen, wenn es aufgrund fehlender axialer
Abstützung zu starken Setzerscheinungen bei nachfol-
genden Dichtelementen kommt. Dies kann grundsätzlich
sowohl bei unter Druck stehendem als auch drucklosem
Filterraum/Düsenpaket der Fall sein.
[0006] Darüber hinaus besteht die Gefahr, dass bei
Druckbeaufschlagung des Filterraums das Material der
Ringdichtung in die Spalte fließt. In der Praxis kann dies
zur Bildung von Rückständen an der Gehäuseinnenseite
führen, die sich nur schwer entfernen lassen.
[0007] Ferner ist nachteilig, dass sich die Filter, insbe-

sondere der Filtersand nur schwer aus dem topfförmigen
Stützteil lösen lässt. Vielfach bleiben an der Wandung
des topfförmigen Stützteils noch Rückstände zurück.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Düsenblock zu schaffen, dessen Düsenpaket bei
Druckbeaufschlagung des Filterraums und im drucklo-
sen Zustand sicher gegenüber dem Gehäuse abdichtet,
so dass eine hohe Produktqualität gewährleistet ist.
[0009] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß mit den im Patentanspruch 1 angegebenen Merk-
malen. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0010] Bei dem Düsenpaket des erfindungsgemäßen
Düsenblocks handelt es sich um ein sogenanntes selbst-
dichtendes Düsenpaket, bei dem das Stützteil gegen die
Düse gedrückt wird, wenn der Filterraum mit Druck be-
aufschlagt wird. Das Düsenpaket ist im Gehäuse derart
verspannt, dass die Mittel zum Abdichten zwischen
Stützteil und Düse bei Druckbeaufschlagung des Filter-
raums axial verpressbar sind.
[0011] Das Stützteil stützt sich grundsätzlich nicht an
der Düse, sondern allein an den Dichtmitteln ab, so dass
die Dichtmittel in axialer Richtung verpresst werden. Da-
durch wird sichergestellt, dass die Schmelze nicht durch
die horizontalen Spalte zwischen Stützplatte und Düse
einerseits und Dichtmittel und Düse andererseits hin-
durchtreten kann.
[0012] Der Freiheitsgrad der Bewegung des Stütztei-
les im Gehäuse wird bei dem erfindungsgemäßen Dü-
senblock aber durch einen Anschlag begrenzt. Dieser
Anschlag stellt sicher, dass eine zu starke Verformung
der Dichtmittel ausgeschlossen sind.
[0013] Unabhängig von den Bauteiltoleranzen ist bei
dem erfindungsgemäßen Düsenblock eine sichere Ab-
dichtung sowohl bei druckbeaufschlagtem Filterraum als
auch im drucklosen Zustand dadurch gewährleistet, dass
die Verpressung der Dichtmittel zwischen Stützteil und
Düse in axialer Richtung erfolgt.
[0014] Darüber hinaus ist von Vorteil, dass das Ge-
häuse nicht mit dem Produktstrom in Berührung kommt
und nur zum axialen Verspannen des Düsenpakets dient.
Da das Gehäuse keine radialen Kräfte aufnimmt, sind
nur geringe Wandstärken erforderlich, woraus sich wie-
derum relativ kleine Gehäuseabmessungen ergeben.
[0015] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form weist das Stützteil einen die Düse nach außen über-
greifenden Absatz auf, wobei der Anschlag für das Stütz-
teil eine Schulter an der Innenseite des Gehäuses unter-
halb des Absatzes des Stützteiles ist. Da der Absatz des
Stützteils die Mittel zum Abdichten ringförmig um-
schließt, wird eine Art Kammer gebildet, die die Dicht-
mittel aufnimmt. Diese Kammer verhindert das Fließen
des Materials der Dichtmittel unter hohem Druck.
[0016] Der Absatz des Stützteils und die Schulter des
Gehäuses sind vorzugsweise derart ausgebildet, dass
unter Zwischenlage der Mittel zum Abdichten zwischen
Stützteil und Düse immer ein definierter Abstand gege-
ben ist, wenn der Filterraum drucklos ist. Der Abstand
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sollte so dimensioniert sein, dass selbst nach dem Set-
zen der Dichtmittel, das Stützteil mit dem Absatz nicht
auf der Schulter aufliegt.
[0017] In dem Gehäuse wird das Düsenpaket vorzugs-
weise mit einem Druckring axial verspannt, der in das
Gehäuse geschraubt ist. Zur Abdichtung des Düsenpa-
kets genügt im Allgemeinen eine nur geringe Vorspann-
kraft, da der Innendruck im Filterraum dazu genutzt wird,
die erforderliche Anpresskraft zu erzeugen.
[0018] Die Mittel zum Abdichten werden vorzugsweise
durch eine zwischen Stützteil und Düse angeordnete
Flachdichtung gebildet, die einen Ein- oder Mehrlagen-
filter umschließt. Anstelle einer Flachdichtung mit einem
separaten Filter kann auch ein sogenannter eingefasster
Ein- oder Mehrlagenfilter zwischen Stützteil und Düse
angeordnet sein. Ein derartiger Filter weist einen oder
mehrere Sieblagen auf, die von einer Ringdichtung ein-
gefasst sind. Vorteilhafterweise ist die Dichtung ein Ring,
insbesondere Aluminiumring mit einem flachen U-förmi-
gen oder C-förmigen Querschnitt, der die Sieblagen um-
schließt.
[0019] Die Trennfuge zwischen Düsenblockoberteil
und Stützteil ist vorzugsweise von einer Ringdichtung
abgedichtet, die in einer umlaufenden Vertiefung von Dü-
senblockober- und Stützteil sitzt, so dass der Filterraum
totraum- und spaltfrei ist.
[0020] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist das Düsenkopfoberteil haubenförmig ausgebil-
det, wobei das Stützteil eine Stützplatte ist. Diese Aus-
führungsform hat gegenüber den Düsenpaketen mit topf-
förmigem Stützteil den Vorteil, dass das Einbringen und
Entnehmen der Filter, insbesondere des Fitersandes in
den Filterraum vereinfacht ist. Bei der Demontage des
Düsenpaketes löst sich der an der Stützplatte anhaftende
Filterkuchen. Beim abheben des Düsenblockoberteiles
vollständig und rückstandsfrei von diesem.
[0021] Es wird angestrebt, dass eine Vielzahl von Dü-
senblöcken an einem Spinnbalken dicht nebeneinander
befestigt werden können. Dies setzt einen möglichst klei-
nen Außendurchmesser des Düsenblocks voraus.
[0022] Eine weitere bevorzugte Ausführungsform
sieht daher vor, dass die Befestigung des auswechsel-
baren Düsenblockes an dem gesamten Spinnsystem
oder Spinnbalken vorzugsweise in Form eines Schnell-
verschlusses ausgeführt ist. Der Verschluss befindet
sich am Düsenblockoberteil. Zweckmäßigerweise ist die-
ser Verschluss ein Bajonettverschluss. Da das Drehmo-
ment zum Schließen bzw. Öffnen des Verschlusses von
dem Gehäuse auf das Düsenkopfoberteil aufgebracht
wird, ist das Düsenkopfoberteil in dem Gehäuse gegen
Verdrehen gesichert.
[0023] Im Folgenden wird ein Ausführungsbeispiel des
Düsenblocks anhand der Zeichnungen näher erläutert.
[0024] Es zeigen:

Fig. 1 Gehäuse und Düsenpaket eines ersten Aus-
führungsbeispiels des Düsenblocks in perspek-
tivischer Darstellung,

Fig. 2 den Düsenblock von Figur 1 in geschnittener
Darstellung,

Fig. 3 den Ausschnitt A von Figur 2 in vergrößerter
Darstellung,

Fig. 4 ein zweites Ausführungsbeispiel des Düsen-
blocks in geschnittener Darstellung und

Fig. 5 einen Ausschnitt B von Figur 4 in vergrößerter
Darstellung.

[0025] Figur 1 zeigt in perspektivischer Darstellung ein
erstes Ausführungsbeispiel des Düsenblocks 1. Der Dü-
senblock 1 weist ein im Wesentlichen rohrförmiges Ge-
häuse 2 auf, das ein Düsenpaket 3 aufnimmt. Das Ge-
häuse 2 ist nach dem sogenannten Top-Loading-Prinzip
aufgebaut, d. h. die im Folgenden näher beschriebenen
Einzelteile, aus denen das Düsenpaket 3 besteht, wer-
den von oben in das Gehäuse eingesetzt. In Figur 1 ist
das Gehäuse in der Gebrauchsstellung dargestellt, in der
es an einem Spinnbalken befestigt wird. Die Strömungs-
richtung des Produktstromes ist in Figur 1 mit A bezeich-
net.
[0026] Das Düsenpaket 3 weist eine Düse 4, eine
Stützplatte 5 und ein Düsenkopfoberteil 6 auf. Die Düse
4 ist eine Kreisscheibe mit mehreren durchgehenden
Bohrungen 7, von denen in Figur 1 lediglich zwei bei-
spielhaft dargestellt sind. Sie stützt sich mit einem äuße-
ren umlaufenden Absatz 8 an einem inneren umlaufen-
den Absatz 9 an der Unterseite des Gehäuses 2 ab.
[0027] Die Stützplatte 5 weist einen plattenförmigen
Körper 10 mit mehreren durchgehenden Verteilerleitun-
gen 11 auf, der mit einem nach oben weisenden umlau-
fenden Ansatz 12 und einem unteren umlaufenden An-
satz 13 versehen ist. Der untere Ansatz 13 weist eine
nach unten vorspringende horizontale Dichtfläche 14
auf, an die sich ein weiter nach unter vorspringender Ab-
satz 15 anschließt, der die Stützplatte 4 übergreift (Fig.
3). Der Absatz 15, der einen im Wesentlichen rechteck-
förmigen Querschnitt hat, bildet an seiner Innenseite eine
vertikale Dichtfläche 16. Unterhalb des Absatzes 15
weist das Gehäuse 2 eine Schulter 17 auf.
[0028] Die Stützplatte 5 ist gegenüber der Düse 4 mit
einem eingefassten Mehrlagen-Filter 18 abgedichtet, der
zwischen Stützplatte und Düse angeordnet ist. Der Mehr-
lagen-Filter 18 weist mehrere Sieblagen 19 auf, die von
einem Dichtring 20 aus Aluminium eingefasst sind, der
einen flachen U-förmigen Querschnitt hat. Der Dichtring
20 liegt in der Kammer, die von der horizontalen Dicht-
fläche 21 der Düse 4 sowie der horizontalen Dichtfläche
14 und vertikalen Dichtfläche 16 der Stützplatte 5 be-
grenzt wird.
[0029] Oberhalb des eingefassten Mehrlagen-Filters
18 ist zwischen Stützplatte 5 und Düse 4 ein Verteiler-
raum 22 ausgebildet, der eine Höhe von 0,5 bis 4 mm
haben kann. Ein derartiger Verteilerraum ist aber grund-
sätzlich nicht erforderlich.
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[0030] Das topfförmige Düsenkopfoberteil 6 weist ei-
nen Deckelteil 23 und einen zylindrischen Teil 24 auf, mit
dem das Düsenkopfoberteil auf dem oberen umlaufen-
den Absatz 12 der Stützplatte 5 aufliegt. Düsenblocko-
berteil 6 und Stützplatte 5 schließen einen zylindrischen
Filterraum 25 ein.
[0031] Das Düsenblockoberteil umschließt den Filter-
raum 25 haubenartig, vollständig und druckdicht. Da der
Filterraum 25 mit Sand gefüllt werden kann, wird der Fil-
terraum auch als Sandraum bezeichnet. In den San-
draum können auch lose Einzelfilter 26 eingelegt werden,
die auf der Stützplatte 10 aufliegen, wobei die Anzahl der
Einzelfilter den Filterungsgrad und damit die Druckdiffe-
renz bestimmt.
[0032] Die Trennfuge 27 zwischen dem zylindrischen
Teil 24 des Düsenblockoberteils 6 und dem oberen Ab-
satz 12 des Stützteils 10 wird mit einer Ringdichtung 28
abgedichtet. Die Ringdichtung 28 liegt in einer Ringnut
29, die in dem zylindrischen Teil 24 und dem Absatz 12
ausgebildet ist. Sie schließt bündig mit der Wandung des
Sandraumes 25 ab.
[0033] Der Deckelteil 23 des Düsenblockoberteils 6
weist eine zentrale Ausnehmung 30 auf, die als Aufnah-
me für einen Bajonett-Verschluss ausgebildet ist, mit
dem der Düsenblock 1 überkopf an der Schmelzzufuhr
eines nicht dargestellten Spinnbalkens befestigt wird.
Das Polymer wird über eine Schmelzleitung 31 dem San-
draum 25 zugeführt, die sich im Zentrum der Ausneh-
mung 30 des Deckelteils 23 befindet. Zur Abdichtung des
Düsenblocks 1 gegenüber der Schmelzzufuhr sitzt in der
Schmelzleitung 31 eine Hülsendichtung 32.
[0034] Der Verspannung des Düsenpakets 3 in dem
Gehäuse 1 dient ein Druckring 33, der mit dem Gehäuse
2 verschraubt ist. Der Druckring 33, der sich an einer
äußeren Schulter 34 des Deckelteils 23 des Düsenblock-
oberteils 6 abstützt, übt eine axiale Vorspannung auf das
Düsenpaket 3 aus, die ausreichend ist, um im drucklosen
Zustand die Stützplatte 5 gegenüber der Düse 4 mit der
Ringdichtung 20 abzudichten. Dabei haben Düsenblock-
oberteil 6 und Stützplatte 4 in dem Gehäuse 2 kein Spiel.
Bei Druckbeaufschlagung des Sandraums 25 wird die
Stützplatte 5 auf den Dichtring 20 gepresst, wobei die
Trennfuge 27 zwischen Düsenblockoberteil und Stütz-
platte von der Ringdichtung 28 abgedichtet wird, die in
radialer Richtung auf die Dichtfläche gepresst wird. Der
Dichtring 20 zwischen Stützplatte und Düse wird nur in
axialer Richtung verpresst, wobei ein Fließen des Mate-
rial aufgrund der Kammerung des eingefassten Filters
18 verhindert wird. Die Abmessungen des äußeren Ab-
satzes 15 der Stützplatte 5 und der Schulter 17 des Ge-
häuses 2 sind so dimensioniert, dass im drucklosen Zu-
stand ein definierter Spalt X1 zwischen Absatz und Schul-
ter verbleibt. Bei Druckbeaufschlagung kann sich das
Spaltmaß verringern bis die Stützplatte an dem Gehäuse
anschlägt. Dadurch ist der Freiheitsgrad der Bewegung
in axialer Richtung begrenzt.
[0035] Gegen Verdrehen ist das Düsenblockoberteil 6
in dem Gehäuse 2 mit Stiften 35, 36 gesichert.

[0036] Nachfolgend wird die Funktionsweise des Dü-
senblocks kurz erläutert.
[0037] Über die nicht dargestellte Schmelzzufuhr ge-
langt das Polymer durch die Schmelzleitung 31 des Dü-
senblockoberteils 6 in den Sandraum 25, wo das Polymer
durch den Filtersand und die losen Einzelfilter 26 gefiltert
wird, bevor es durch die Verteilerbohrungen 11 der Stütz-
platte 5 in den Verteilerraum 22 gelangt. Nach dem
Durchlaufen des Mehrlagen-Filters 18 gelangt die
Schmelze in die Düsenkanäle 7 der Düse 4, so dass Fä-
den bzw. Fasern aus der Düse austreten.
[0038] Zur Demontage des Düsenblocks 1 braucht nur
der Druckring 33 gelöst und das Düsenblockoberteil 6
aus dem Gehäuse 2 herausgenommen zu werden. Dabei
löst sich der an der Stützplatte 5 anhaftende Filtersand
rückstandsfrei von der Wandung des Filterraums 25. An-
schließend wird der Filtersand mit der Stützplatte 5 und
der Düse 4 aus dem Gehäuse 2 herausgenommen. Die
Montage des Düsenblocks erfolgt in umgekehrter Rei-
henfolge.
[0039] Die Figuren 4 und 5 zeigen ein zweites Ausfüh-
rungsbeispiel des Düsenblocks. Diese Ausführungsform
unterscheidet sich von dem unter Bezugnahme auf die
Figuren 1 bis 3 beschriebenen Ausführungsbeispiel nur
dadurch, dass anstelle eines eingefassten Mehrlagen-
Filters ein Mehrlagen-Filter zusammen mit einer separa-
ten Ringdichtung zwischen Stützplatte und Düse ange-
ordnet ist. Die Teile des Düsenblocks von den Figuren 4
und 5, die denjenigen von den Figuren 1 bis 3 entspre-
chen, sind mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
Der Mehrlagen-Filter ist in Figuren 4 und 5 mit dem Be-
zugszeichen 37 und die Ringdichtung mit dem Zeichen
38 bezeichnet. Die Ringdichtung 38, die wiederum nur
in axialer Richtung verpresst wird, besteht aus einem ela-
stischen Material und hat einen rechteckförmigen Quer-
schnitt. Ansonsten unterscheiden sich die beiden Aus-
führungsbeispiele in Konstruktion und Funktion nicht
voneinander.

Patentansprüche

1. Düsenblock (1) mit einem Gehäuse (2), das ein Dü-
senpaket (3) aufnimmt, das ein Düsenblockoberteil
(6), das auf einem Stützteil (5) aufliegt, und eine un-
ter dem Stützteil angeordnete Düse (4) aufweist, die
an dem Gehäuse abgestützt ist, wobei Düsenblock-
oberteil und Stützteil einen Filterraum (25) umschlie-
ßen und zwischen Stützteil und Düse Mittel (20, 38)
zum Abdichten angeordnet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Düsenpaket (3) in dem Gehäuse
(2) derart verspannt ist, dass die Mittel zum Abdich-
ten (20, 38) zwischen Stützteil und Düse bei Druck-
beaufschlagung des Filterraums axial verpressbar
sind, wobei der Freiheitsgrad der Bewegung in axia-
ler Richtung durch einen Anschlag (17) begrenzt ist.

2. Düsenblock nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass das Stützteil (5) einen die Düse (4)
nach außen übergreifenden Absatz (15) aufweist,
wobei der Anschlag eine Schulter (17) an der Innen-
seite des Gehäuses (2) unterhalb des Absatzes des
Stützteils ist.

3. Düsenblock nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Absatz (15) des Stützteiles (6)
und die Schulter (17) des Gehäuses (2) derart aus-
gebildet sind, dass unter Zwischenlage der Mittel
(20, 38) zum Abdichten zwischen Stützteil und Ge-
häuse ein definierter Abstand X1 gegeben ist, wenn
der Filterraum (25) drucklos ist.

4. Düsenblock nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Düsenpaket (3)
in dem Gehäuse (2) mit einem Druckring (33) axial
verspannbar ist, der mit dem Gehäuse verschraub-
bar ist.

5. Düsenblock nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel zum Ab-
dichten (20, 38) durch einen zwischen Stützteil (5)
und Düse (4) angeordnete Ringdichtung (38) gebil-
det werden, die einen Ein- oder Mehrlagen-Filter (37)
umschließt.

6. Düsenblock nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel zum Ab-
dichten (20, 38) durch einen zwischen Stützteil (5)
und Düse (4) angeordneten Ein- oder Mehrlagen-
Filter (18) gebildet werden, die von einem Dichtring
(20) eingefasst ist.

7. Düsenblock nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Trennfuge (27)
zwischen Düsenblockoberteil (5) und Stützteil (4) mit
einer Ringdichtung (28) abgedichtet ist.

8. Düsenblock nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Düsenblockoberteil (6) und Stützteil
(5) eine umlaufenden Vertiefung (29) ausbilden, in
die die Ringdichtung (28) eingesetzt ist.

9. Düsenblock nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Düsenkopfober-
teil (6) haubenförmig ausgebildet ist und das Stützteil
eine Stützplatte (5) ist.

10. Düsenblock nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Ein- oder Mehr-
lagen-Filter (26) auf dem Stützteil (5) angeordnet ist.

11. Düsenblock nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen Stützteil (5)
und Düse (4) ein Verteilerraum (22) vorgesehen ist.

12. Düsenblock nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-

durch gekennzeichnet, dass das Düsenblocko-
berteil (6) einen Verschlussteil (30) zur Befestigung
des Düsenblocks (1) an einem Spinnkopf aufweist,
wobei das Düsenblockoberteil in dem Gehäuse (2)
gegen Verdrehen gesichert ist.

Claims

1. A nozzle block (1) with a housing (2) which accom-
modates a nozzle bundle (3), which comprises a noz-
zle block upper part (6) which rests on a support part
(5) and a nozzle (4) arranged beneath the support
part, said nozzle being supported on the housing,
wherein the nozzle block upper part and the support
part enclose a filter space (25) and means (20, 38)
for sealing are provided between the support part
and the nozzle, characterised in that the nozzle
bundle (3) is braced in the housing (2) in such a way
that the means for sealing (20, 38) can be com-
pressed axially between the support part and the
nozzle when pressure is applied to the filter space,
wherein the degree of freedom of movement in the
axial direction is limited by a stop (17).

2. The nozzle block according to claim 1, character-
ised in that the support part (5) comprises an offset
(15) engaging over the nozzle (4) outwards, wherein
the stop is a shoulder (17) on the inner side of the
housing (2) beneath the offset of the support part.

3. The nozzle block according to claim 2, character-
ised in that the offset (15) of the support part (6)
and the shoulder (17) of the housing (2) are designed
in such a way that, with the interposition of the means
(20, 38) for sealing between the support part and the
housing, a defined distance X1 is produced when the
filter space (35) is unpressurised.

4. The nozzle block according to any one of claims 1
to 3, characterised in that the nozzle bundle (3)
can be braced axially in the housing (2) with a pres-
sure ring (33), which can be screwed up with the
housing.

5. The nozzle block according to any one of claims 1
to 4, characterised in that the means for sealing
(20, 38) are formed by a ring seal (38) arranged be-
tween the support part (5) and the nozzle (4), said
ring seal surrounding a single- or multi-layer filter
(37).

6. The nozzle block according to any one of claims 1
to 4, characterised in that the means for sealing
(20, 38) are formed by a single- or multi-layer filter
(18) arranged between the support part (5) and the
nozzle (4), said filter being surrounded by a sealing
ring (20).
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7. The nozzle block according to any one of claims 1
to 6, characterised in that the parting line (27) be-
tween the nozzle block upper part (5) and the support
part (4) is sealed with a ring seal (28).

8. The nozzle block according to claim 7, character-
ised in that the nozzle block upper part (6) and the
support part (5) form a peripheral recess (29), into
which the ring seal (28) is inserted.

9. The nozzle block according to any one of claims 1
to 8, characterised in that the nozzle block upper
part (6) is designed to be hood-shaped and the sup-
port part is a support plate (5).

10. The nozzle block according to any one of claims 1
to 9, characterised in that the single- or multi-layer
filter (26) is arranged on the support part (5).

11. The nozzle block according to any one of claims 1
to 10, characterised in that a distributor space (22)
is provided between the support part (5) and the noz-
zle (4).

12. The nozzle block according to any one of claims 1
to 11, characterised in that the nozzle block upper
part (6) comprises a fastening part (30) for fastening
the nozzle block (1) to a spinning head, wherein the
nozzle block upper part is secured against torsion in
the housing (2).

Revendications

1. Porte-buse (1) avec un boîtier (2) qui reçoit un grou-
pe de buse (3) qui présente une partie supérieure
de porte-buse (6) qui repose sur un élément d’appui
(5), et une buse (4) disposée sous l’élément d’appui,
laquelle est en appui contre le boîtier, la partie su-
périeure de porte-buse et l’élément d’appui entou-
rant un espace de filtre (25) et entre l’élément d’appui
et la buse étant disposés des moyens pour assurer
l’étanchéité (20, 38), caractérisé en ce que le grou-
pe de buse (3) est calé dans le boîtier (2) de telle
sorte que les moyens pour assurer l’étanchéité (20,
38) peuvent être comprimés axialement entre l’élé-
ment d’appui et la buse en cas de mise sous pression
de l’espace de filtre, le degré de liberté de mouve-
ment dans le sens axial étant limité par une butée
(17).

2. Porte-buse selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l’élément d’appui (5) présente un décroche-
ment (15) recouvrant la buse (4) vers l’extérieur, la
butée étant un épaulement (17) sur le côté intérieur
du boîtier (2) au-dessous du décrochement de l’élé-
ment d’appui.

3. Porte-buse selon la revendication 2, caractérisé en
ce que le décrochement (15) de l’élément d’appui
(6) et l’épaulement (17) du boîtier (2) sont réalisés
de telle sorte qu’en intercalant les moyens pour as-
surer l’étanchéité (20, 38) entre l’élément d’appui et
le boîtier, une distance définie X1 est donnée si l’es-
pace de filtre (25) est exempt de pression.

4. Porte-buse selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que le groupe de buse
(3) peut être calé axialement dans le boîtier (2) avec
un anneau de pression (33) qui peut être vissé au
boîtier.

5. Porte-buse selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce que les moyens pour
assurer l’étanchéité (20, 38) sont formés par une gar-
niture annulaire (38) disposée entre l’élément d’ap-
pui (5) et la buse (4), qui entoure un filtre à une ou
plusieurs couches (37).

6. Porte-buse selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce que les moyens pour
assurer l’étanchéité (20, 38) sont formés par un filtre
à une ou plusieurs couches (18) disposé entre l’élé-
ment d’appui (5) et la buse (4), qui est bordé par une
bague d’étanchéité (20).

7. Porte-buse selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 6, caractérisé en ce que le joint de sépa-
ration (27) entre la partie supérieure de porte-buse
(5) et l’élément d’appui (4) est rendu étanche avec
une garniture annulaire (28).

8. Porte-buse selon la revendication 7, caractérisé en
ce que la partie supérieure de porte-buse (6) et l’élé-
ment d’appui (5) réalisent une cavité (29) périphéri-
que, dans laquelle est insérée la garniture annulaire
(28).

9. Porte-buse selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 8, caractérisé en ce que la partie supé-
rieure de tête de buse (6) est réalisée en forme de
calotte et l’élément d’appui est une plaque d’appui
(5).

10. Porte-buse selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 9, caractérisé en ce qu’un filtre à une ou
plusieurs couches (26) est disposé sur l’élément
d’appui (5).

11. Porte-buse selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 10, caractérisé en ce qu’un espace de
distribution (22) est prévu entre l’élément d’appui (5)
et la buse (4).

12. Porte-buse selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 11, caractérisé en ce que la partie supé-
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rieure de porte-buse (6) présente un élément de fer-
meture (30) pour la fixation du porte-buse (1) sur une
tête guipeuse de câbles, la partie supérieure de por-
te-buse étant bloquée contre toute rotation dans le
boîtier (2).
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